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GT auf die Empörungswelle LCA- verschiedenen Rechtsbereichen, etwa

gierenden Stellungnahme des kfd-Prä- dem Miıet-, Erb- un: Erbschaftssteuer-_Offensiv S1d1ums verwIlies der Verband selbst dar- recht, 1mM ıvıl- un Strafprozeßrecht
auß diese Forderung bereıits 979 (Zeugnisverweigerungsrecht dUus»s pCL-

sönlıchen Gründen!) hatKırche Vor der Debatte gleich- vertreten en In die sleiche Rıch-
geschlechtliche Partnerschaften (ung zielte das Kırchenvolksbegehren,

aber auch Voten der Jüngsten LIö7ze- Um die Bundesregierung iıhr Wahl-
Der Vorsto{fs kam denkbar ungelegen sanforen un -synoden Diese Posıtion versprechen un die vollmundige
INn einem Moment, ıIn dem das Schiff älst sıch aum och als Radikalfeminis- Ankündigung des Koalıtionsvertrags
der deutschen Kırche mıt der Auseıin- INUS, Minderheitenmeinung oder erinnern, hat auch der chwulen un
andersetzung über die Schwanger- Randgruppenphänomen 1mM deutschen Lesbenverban einen (Gesetzes-

Katholizısmus abtunschaftskonfliktberatung hnehin vorschlag vorgestellt, mıt dem VO
schwere See bestehen hat Der DIS rechtliche Anerkennung gleichge-
unverhohlener Häme reichende MOr- Wenn 1U  = aber die In ihrem Plä- schlechtlicher Lebensgemeinschaften
wurf der Doppelmoral un chaler oyer für die gleichwertige Anerken- erreicht werden soll; der Vorschlag
Spitzfindigkeit dıie deutschen Nung verschledener Lebensformen AdUS- siecht el ıne Generalklausel VOT, da{fß
1SCNOTe zeıgt €e1 auch eın iImmenses TUCKIIC ezug nımmt auch auf die alle Bestimmungen des Eherechts auch
Kommunikations- un Vermittlungs- Frauen, „die In gleichgeschlechtlichen für die VOoO Standesamt eingetragenen
problem Weıte eıle der gesellschaftlı- Partnerschaften leben  “  9 trıfft S1e einen gleichgeschlechtlichen Partnerschaften
chen,; aber auch der innerkirchlichen sechr empfindlichen Nerv. Denn die- gelten sollen
Offentlichkeit können die Posıtion der SCI1N ema stehen der Kırche un iıhren Im Koalitionsvertrag heißt CS dazu
1SCNOTe In ıhren wıdersprüchlic Bischöfen och In diesem Jahr ıne unter der Überschrift „Miınderheıten-
scheinenden nliegen, Bindungen un orößere Debatte un: se  ar auch der rechte“: WB ME Bundesreglerung
Loyalıtätskonflikten kaum noch verste- eiıne oder andere Konflikt 1NSs Haus ll Miınderheiten schützen un ihre
hen Gleichberechtigung un gesellschaftlı-

che eılhabe erreichen. Nıemand darfUnd dann überarbeitet der nach eigenen en1ge ochen nach Verabschiedung
Angaben oröfßste deutsche Frauenver- der Leitlinien hat die DP-Bundestags- selner Behinderung, Herkunft,;
band un: zugleich mitgliederstärkste fraktion eınen Gesetzentwurf die Hautfarbe, ethnischer Zugehörigkeit
Verband der katholischen Kırche In Diskriminierung gleichgeschlechtlicher oder sexueller Orilentierung als Schwu-
Deutschland, dıie Katholische Frauenge- Partnerschaften In den Bundestag einge- ler oder es diskrimiıiniert werden.“
meılinschaft Deutschlands (kfd), seine bracht Dazu sieht der das Inst1- Dazu wiıird eın Gesetz Diskrimi-
„Leıitlinien” Eın sıch unspektakulärer {ut der „Eingetragenen Lebensgemein- nıerung un Z Förderung der Gleich-

schaft“ VO  = FDP-Generalsekretär UlVorgang, der sıch verbunden mıt einem behandlung In Aussıcht gestellt, unter
ausglebigem Diskussionsprozefß regel- Westerwelle erklärte: ESs gehe nıcht anderem mıt der Einführung eınes
mäfßig wıiederholt. och dıe Frauen ha- darum, Ehe un: Famiulıe als dıie wichtig- „Rechtsinstitutes der eingetragenen Le-
ben gleich Eıngang Z7Wel dunkelrote sten Stützpfeiuer HMS CHET: Gesellschaft benspartnerschaft mıt Rechten un:
Tücher gehißt. SO ordert die „Alle abzuwerten. en Ehe und Famiılie 1@  “ Di1e BundesJjustizminıisterin
Lebensformen VO  S Frauen mussen als hätten sıch jedoch auch andere Verant- hat unterdessen einen Gesetzentwurf
gleichwertig anerkannt werden“ und wortungsgemeinschaften herausgebildet. bıs Ende des Jahres angekündigt.
„Frrauen soll der Zugang allen rch- Alle Lebensgemeinschaften aber, In de-
lıchen Amtern offenstehen“. LICN Partner Verantwortung füreinander Der Konflikt mıt der Kırche scheint PIO-
DDem d-Diözesanverband Köln VCI- übernehmen, se]len wertvoll. orammlıert: Zuletzt en die Deutschen
schaffte dies Prompt elıne Einladung Das Institut „Eingetragene Lebenspart- 1SCHOTe ın ihrem Hırtenwort „Ehe und
Kardinal Meısners, der In beiden OTrde- nerschaften“ 1st €e1 nıcht VeI- Famılıie in Gesellschaft“ VO  - Be-
TuUuNscCnhn eınen Frontalangriff rch- wechseln mıt der SOgenannten „Ham- gInn des Jahres betont: „Polıtische Be-
16 Grundauffassungen sah Der In der burger die Anfang Maı für strebungen, unter dem Vorzeichen der
Bischofskonferenz für Frauenfragen öffentlichen ırbel un harsche Kritik Gleichbehandlung anderer Formen des
ständige Erfurter Bischof oachım Wanke VO  S seıten der Kırchen sorgte. I)as Ja- Zusammenlebens dıe grundlegende Be-
hatte sıch schon auf der Delegiertenver- Wort VOT dem Hamburger Standesamt deutung VO  - Ehe un Famiılie bestre1-
ammlung deutlich dıstanzılert. un der Eıntrag In eın „Partnerschafts- ten un: ihren besonderen rechtlichen

Schutz einzuebnen, siınd Schadlıc. fürb h“ hat für die gleichgeschlechtlichen
Dabe!l kann dıe Forderung nach offe- Paare LLUT symbolische Funktion. An- die Menschen un VON Grund auf Ze1 -
e Zugang en kırchlichen Am- ders das Modell „Eingetragene Partner- störerisch für die Gesellschaft.“
tern nıcht wirklıch überraschen. In e1- schaften , das direkte Konsequenzen In Vor diesem Hıintergrund kongten die
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Bischöfe den Vorsto{f® der kfd wirklıch ethische Leitfunktion In dieser esell- Fliege gekommen. Den NIa gaben
SC genugen, darf S1Ee sıch nıcht dar- dieses Mal Interviewäußerungen. SOnıcht gebrauchen. erden doch eIUr-

worter einer weıtgehenden Gleichstel- auf zurückzıehen, da{fß ohl In breıten 1e15 der profi In der Wochenzelıt-
lung nichtehelicher Partnerschaften Teıilen der Offentlichkeit deutliche Re- schriıft „Bunte“ Sympathıen für Peter

Handkes serbenfreundliche PosıtionN darauf verweılsen, da{s auch die eın olches Rechtsinstitut,
katholischen Reihen 1mM Umgang mıt beziehungswelse ohl eher Z Kosovo-Konftlik: erkennen. och
dieser rage keinesfalls geschlossen gleichgeschlechtliche Lebensgemein- mehr provozlerte der ordinierte Pfarrer
Sind. Zumindest habe nıcht iıne „DBe- chaften oder Ohomosexuelle Men- der Evangelıschen Kırche 1mM einlan:

schen selbst ibt rSt recht sollte S1e mıt einem espräc für die un1-Aus-troffenengruppe‘ wWw1e etwa die Oku-
meniıische Arbeitsgemeinschaft „HOomOo- nicht mıt einer CN Unterschriften- gabe des eher für selne Bılder als selne
sexuelle un Kıirche“ die ampagne der Unıion spekulieren. Jlexte bekannten Magazıns „Pent-
„gleichwertige Anerkennung” dieser house“ (dokumentiert 1ın Deutsches
Lebensform angemahnt un: dıe ura- In jedem Fall besteht für dıe Kirche Allgemeines Sonntagsblatt, 99)
lıtät der Lebensformen als Bereicherung auch hıer eine ENOTINEC Vermittlungs- Vorgeworfen wurde dem „Prayboy”
für Kırche un Gesellscha betont, un Kommunikationsaufgabe: S1e mufs (Frankfurter Allgemeıine Zeitung WC-

nıger, da{ß siıch In nämlıchemsondern eben der srößte katholische plausıbel begründen,„WCTI sıch
Verband mıiıt nach eigenen Angaben für die auch rechtliche Anerkennung freizüg1g seinem Glauben ekannt
rund /75) 01010 Mitgliedern. anderer Lebensformen einsetzt, Ehe hat; der Tonfall War S3 der seıne Geg-
Erwartungsgemäfs forderte der MOrSit- un Famiılie bedroht,; und umgekehrt, MN ErLEQTE. Er bezeichnete Gott als sal-I E ) A 2 6 a a zende der Deutschen Bischofskonfe- da{is der Einsatz für Ehe un amlılıe ten Gangster” un die Otscha VO

OM Z Bischof arl Lehmann, Mıiıtte ulı keine gleichzeıtige Abwertung oder L)1IS- Kreuz als „schwarze Pädagogik”.
in einem Brief die kfd-Präsidentin krıimınıerung anderer Lebensformen

bedeutet. Aus den Reihen der eigenen KırcheMagdalena Bogner ärung un Korrek-
Lur der Leitlinien: DIe Forderung nach FEın konstruktiver Streıit kann dann aber JTe Kritik niıcht AdUuSs Der „christliche

nıcht abstrakt über dıe Homosexuellen Medienverbund“ Konferenz vangelı-gleichwertiger Anerkennung el lLLe:
bensformen VO  z Frauen, einschliefßslic geführt werden. Es geht Menschen, aler Publizisten bezeichnete
gleichgeschlechtlicher Partnerschaften, dıe ihre Homosexualıtät In ıne dauer- Fliege aufgrun selner ussagen als
wıderspreche der grundlegenden Be- hafte, auf personale Bındungen gerich- nıcht mehr länger ragbar Manfred
deutung und tellung VO Ehe un: Fa- tetfe partnerschaftliche Beziehung inte- Kock, der Ratsvorsitzende der EKD,
mılıie. Gerade angesichts gegenwärtiger orieren wollen. Dıi1e kdf-Leıitliniıen en gleichzeitig Präses der zuständiıgen rhe1-
gesellschaftlicher un: politischer (en- einen Ansatzpunkt für die auch rTIng- nıschen Landeskirche, bemängelte 1mM

ıch innerhalb der Kirche führende Duktus allerdings eher beschwichtigenddenzen Z Relativierung der Ehe musse
die Kırche deren srundlegende edeu- Diskussion benannt. Ihr Postulat richtet die nachlässıge Genauigkeit bel der
(ung In besonderer Weiıse herausstellen. sıch nıcht auf schlichte Anerkennung OrtWwa. un sprach VO „Ge-

des Faktischen, sondern betont: Ma{$- schmacklosigkeiten , denen sıch se1ın
Nun älst sıch darauf verweısen, dafs, stah für den Wert eiıner Lebensform Untergebener ımmer wieder hinreißen
auch WE dıie Leitlinien fast ohne mMUSSse die In ihr gelebte Lebens- und Be- lasse. War ist Fliege 1LL1UT „Pfarrer 1mM

Gegenstimmen VOoO  - den 400 Delegierten ziehungsqualität sSeIN. Wartestand“ un: VO seiner Landeskır-
che bıs ulı 2001 ohne Bezüge VOder verabschiedet wurden, gerade

beim ema „gleichwertige Anerken- DIienst freigestellt, gleichwohl hat
NUNg er Lebensformen“ es andere durch diesen chrıtt nıcht dıie eich-
als Einmütigkeıt herrschte. Eınıige DIöze- weıte der Disziplinargewalt selner Kır-
sanverbände distanzıerten sıch auch 1m che verlassen.
Anschlufß die Delegiertenversamm - Des Ööfteren 1st Fliege bereıts In die
lung halboffiziell VOIl der In den eılt- Schlagzeilen geraten, etwa als 1996Grenzgänger eıne Broschüre der EKD eingestampIınien festgeschriebenen Posıtion.
DI1e Auseinandersetzung über dıe werden mußte, ın der die e1igene Kır-
„Homo-Ehe“, wWwI1e die Tagespresse falsch Pfarrer Jürgen Fliege wırd auch In che beschimpfte un unverblümt Ver-
tıtelt, ber die gesellschaftliche Nner- Zukunft für dıe ARD talken ständnıs für jeden Austrittswilligen
kennung gleichgeschlechtlicher Partner- zeigte (vgl Dezember 1996, 600
chaften un deren rechtliche Umset- Einfühlsamkeıt, anftmut un üte als Mifßmut löste das enfant terrıble dies-
ZUNg mui{s dıe Kirche ennoch offensiv Markenzeıchen, aber trotzdem poları- mal erstaunlıcherwelse jedoch nıcht

s1ert Ende Jun1ı 1st erneut e1- 1Ur In den Reihen der eigenen Kırcheund als ihre e1genea angehen. Will
S1e ihrem NSpruc auf ıne moralisch- LEeTN Streıt den Showmaster Jürgen dUs, sondern VOL em In den Chefeta-
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